
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Halbtrockenrasen südöstlich von Weltzin

Sand (Grundmoräne)

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Burow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 8 0 4 0 5

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

2 3 2 1

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

BT H

09

DT H

01

Vegetationseinheiten
Steppenlieschgras-Thymian-Feldbeifuß-Trockenrasen, ruderalisierter Trockenrasen

WD GHabitate + Strukturen BD G OD G XD G FD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

AY A IY S

Gefährdung

Empfehlung

FZ S

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 8 4 3 1 4 0 0 9

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15454

X

Sehr gut ausgebildeter Halbtrockenrasen auf trockenem, sandigem-kiesigem Substrat am westlichen Talrand der Tollense. Die hier 
vorliegenden sandigen Hangpartien oberhalb der Tollense sind in diesem Bereich großflächigem Sand- bzw. Kiesabbau zum Opfer gefallen, 
nur noch wenige verbliebene Kuppen bzw. abgegrabene Hangkanten erheben sich über das Abgrabungsgelände. Das erfaßte Biotop stellt 
einen direkt an eine Abgrabungskante grenzenden welligen Kuppenbereich dar, der sowohl Steilhang- als auch Flachhanganteile aufweist. 
Der im Bereich der Kuppe und dem anschließendem Südhang ausgebildete wertvolle Trockenrasen stellt somit einen letzten Rest der hier an 
den Hängen oberhalb der Tollense ursprünglich weit verbreiteten Trockenrasenvegetation dar. Am Hangfuß folgt gemähtes Intensivgrünland. 
Der Trockenrasen wird von dem gefährdeten Steppen-Lieschgras dominiert, weiterhin häufig sind Sand-Strohblume, Feldbeifuß und Thymian 
beteiligt. Charakteristisch sind neben diesen teilweise lückig bewachsenen, von offenem Sandboden durchsetzten Bereichen auch 
ausgedehnte Moos- und Flechtenrasen aus verschiedenen Rentierflechten und typischen Trockenrasenmoosarten (Homalothecium 
lutescens und Tortula ruralis). In den unteren Hangbereichen ist der Trockenrasen durch die Beteiligung von hochwüchsigen Gräsern und 
Stauden wie Knäuelgras und Rainfarn als ruderalisierter Trockenrasen ausgebildet. 
Gefährdet scheint der Trockenrasen durch eine mögliche Abtragung für weiteren Sandabbau.   
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Phleum phleoides Tortula ruralis

Thymus pulegioides Homalothecium sericeum Cladonia spec. Hieracium pilosella
Artemisia campestris Helichrysum arenarium Sedum acre

Dactylis glomerata Agrostis capillaris Alchemilla vulgaris Rosa spec.
Borago officinalis Tanacetum vulgare Quercus robur Prunus spinosa


